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Gliederung 

(5)    Nördlinger „Messestandsregister“ als Quelle
zur Rekonstruktion von Händlergruppen

(4a)  „Messekalender“ als raum-zeitliche Ordnungen des Handels /
(4b)  Aufbau der Datenbank und Datenspeicherung

(6)    Ausstellung zu vormodernen Messen und Jahrmärkten
in Lyon, Leipzig (und Asti)

(3)    Messen und Jahrmärkte – Begriffsdefinition und Forschungsrelevanz

(2)    Struktur, Fragestellung(en), Methodik des Projekts

(1) Ein Beispiel ‒ die Einrichtung der Ulmer Messe im 15.Jahrhundert

Vorstellung des Projekts CoMOR
• CoMOR – Configurations of European Fairs. Merchants, Objects, Routes (1350–1600)

untersucht in der Gesamtschau Struktur, Wandel und Wahrnehmungen der Messen  
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Ulm ‒ Einrichtung einer Messe im 15. Jahrhundert
• Privileg für die Stadt Ulm

durch Kaiser Sigismund
(Urkunde, ausgestellt in
Preßburg, 9. August 1429) 

Quelle: Haus der Stadtgeschichte / Stadtarchiv Ulm – A Urk. 1406

• Überlieferung gibt hier Informationen

(a) zum Ablauf der Privilegierung  

(b) zur Terminwahl der Messe

(c) zu ihrer beabsichtigten Reichweite  

(d) zu Gründen ihres Mißerfolgs

… vnd gnediclich erloubet ewiclich
alle Jare eynen Jarmerckt vnd messe
in derselben stat ….



Imaginierter Handelsraum oder sichtbares Netzwerk?  

Adressaten der Einladungen zur Ulmer Messe des Jahres 1439, 
kartiert durch Hektor AMMANN (Abbildung aus ROTHMANN 2010, 143). 
Quelle: IStG Münster, Nachlaß Hektor AMMANN, Rolle/Mappe 1.
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• Empfängerliste eines Einladungsschreibens
zum Besuch der Messe im Jahre 1440

• zeigt die Vorstellung Ulms von der erhofften
Reichweite der Messe (AMMANN 1955)

• Beleg für die politische Vernetzung Ulms
und für persönliche Verbindungen Ulmer
Kaufleute innerhalb eines weitgespannten
Handelsnetzes (ROTHMANN 2010)
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Messen als wichtiges Element der vormodernen Ökonomie 

• Wie sah die Abfolge von Messen und Jahrmärkten aus?
 zeitgenössische Wahrnehmung und Konstruktion raum-zeitlicher Ordnungen

• Beispiel der Einrichtung einer Messe in Ulm zeigt u.a.:

(a) Organisation des Handels war eine ökonomische Strategie vormoderner Städte

(b) Veranstaltung von Messen beruhte (formal) auf herrscherlicher Erlaubnis

(c) Messen als saisonale Ereignisse waren zeitlich aufeinander abgestimmt  

(d) Städte hatten eine Vorstellung von der geographischen Reichweite ihrer Messe

(e) Händlergruppen nutzten dieses Messenetz und beeinflußten es zugleich  

• Thema „Messe“ hat Bezug zu den Themen „Städtische Wirtschaft“, „Entstehung der
Marktgesellschaft“, „Konsumrevolution“, „Wachstumsbeitrag von Institutionen“ 

• Wie wurde das Messenetz zusammengehalten?
 Marktintegration (i.w.S.) durch Handelsverbindungen
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CoMOR ‒ Struktur, Fragestellung(en) und Methodik
• Kooperation zwischen der Université Lyon 2 und dem CNRS (Jean-Louis GAULIN)

sowie den Universitäten Erfurt (Susanne RAU) und Leipzig (Heinrich LANG) 

• Mitglieder ‒ Majorie BURGHART (CNRS), Markus A. DENZEL (Leipzig), Ulf Christian EWERT (Erfurt),

Marta GRAVELA (Turin), Armand JAMME (CNRS), Noémie LACROIX (ENS de Lyon), Clément LENOBLE (CNRS),

Claudio MARSILIO (Verona), Ezio PIA (Torino), Jean-Paul REHR (Lyon 2), Leif SCHEUERMANN (Trier) 

• Ziele ‒ gemeinsame Analyse der Messen im vormodernen Europa und
Rekonstruktion des zeitlichen und räumlichen Wandels ( Konfigurationen);
verschiedene Aspekte der Marktintegration stehen im Mittelpunkt des Interesses  

• Quellen ‒ u.a. Privilegien, Messeordnungen, Stadtrechnungen, Geleitakten, Rechnungs-
bücher, Kaufmannshandbücher, Zollregister, „Messekalender“, Autobiographien 

• Methodik ‒ Datensammlung in einer Datenbank (Bereitstellung für wiss. Öffentlichkeit);
Strukturanalyse, z.B. raum-zeitlich (GIS) und relational (Netzwerkanalyse)  

• Zeitabschnitte – 1360–1420: Blüte der Genfer Messen; 1480–1520: Dominanz der Lyoner
Messen; 1550–1630: Bedeutungsverlust der Waren- und Entstehung der Wechselmessen 
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Messe ‒ Begriffsdefinition

• in den romanischen Sprachen war des lateinische Wort für „Feiertag“ (feria) 
begriffsbildend (foire, fiera, feria)

• Ursprung des Begriffs „Messe“ zeigt die Bindung an bedeutende kirchliche
Feiertage wie etwa die Anniversarien von Heiligen (missa = lat. „kirchlicher Festtag“)

• Messe = Veranstaltung mit Marktcharakter; umfassendes Warenangebot 
am selben Ort in regelmäßigem Turnus (1‒4 mal jährlich)

• wesentliche rechtliche Voraussetzungen einer Messe waren herrscherliche
Privilegierung und herrscherliches Geleit (conductus)

• Unterschied (in wiss. Hinsicht) zum Wochen- oder Jahrmarkt bestand in der
überregionalen wirtschaftlichen Bedeutung von Messen

• 12.‒14. Jh. Messesysteme: Norditalien, Flandern, Rheinland, Champagne, England;
15.–17. Jh. Koexistenz großer städtischer Messen (u.a. Genf, Lyon, Frankfurt, Leipzig)
mit einer Vielzahl an Jahrmärkten überall in West- und Mitteleuropa
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• Hatte Erfurt im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit einen Jahrmarkt / eine Messe? 
Wenn ja, wie hätte man den Termin in Erfahrung bringen können?

Analyse von Quellen zur raum-zeitlichen Ordnung des Handels 

• in „Messekalendern“, z.B. bei Adam Ries, Rechenbüchlein …, Frankfurt/Main 1586 

Anzeigung der Maerckt / vnnd Messen / 
der fuernembsten Staedt vnd Flecken / 
nach ordnung deß A.B.C. So durch das
jahr von Kauff=leuten vnnd Haendlern
ge=braucht werden.

Erfurt helt Marck Sontag Pfingsten den 
andern zu aller Heyligen tag.
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• Via Regia,
Marktplätze / Jahrmärkte

Erfurt im 17. Jahrhundert 

Uhralte und eigendliche Abbildung der 
Churfürstlichen Maynzischen
weitberümten Stadt Erffurdt.
Gedruckt / bey Johann Moritz 
Dedekinden / 1675.

Nachdruck Erfurt (Frohberger) 1886, 
Stadtarchiv Erfurt, MH1-2-99/12951.
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• Hatte Erfurt im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit einen Jahrmarkt / eine Messe? 
Wenn ja, wie hätte man den Termin in Erfahrung bringen können?

Analyse von Quellen zur raum-zeitlichen Ordnung des Handels 

• in „Messekalendern“, z.B. bei Adam Ries, Rechenbüchlein …, Frankfurt/Main 1586 

Anzeigung der Maerckt / vnnd Messen / 
der fuernembsten Staedt vnd Flecken / 
nach ordnung deß A.B.C. So durch das
jahr von Kauff=leuten vnnd Haendlern
ge=braucht werden.

Erfurt helt Marck Sontag Pfingsten den 
andern zu aller Heyligen tag.

• Welche Ordnungsformen
wurden verwendet? 

• Wie sieht die raum-zeitliche
Ordnung kartiert aus?

• Stimmten die Angaben
verschiedener „Messe-
kalender“ überein?

• Welches Publikum wurde
angesprochen?
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Frühneuzeitliche gedruckte „Messekalender“
• „Messekalender“ – Liste (relevanter?) Messen und Jahrmärkte einer Region,

die auch Auskunft über die zeitliche Struktur gibt

Lorenz  Meder, Handel Buch, Nürnberg 1558. 
Giovanni Da l’Herba, Itinerario delle poste per diverse parti del mondo, Rom 1563.
Olivier Fordrin, Almanach pour l’an M.D.LXXIII., Genf 1573.
Richard Rowlands, The Post of the World, London 1576.
Adam Ries, Rechenbüchlein auff der Linien und Federn, Frankfurt/Main 1586.
Théodore Turquet de Mayerne, Sommaire Description de la France, Allemagne,

Italie & Espagne, Rouen 1604.
James Wadsworth, The European Mercury, London 1641.

• Untersuchung einer Auswahl an Drucken des 16. /17. Jhs. mit solchen „Kalendern“:

• Handel und Messen werden im 16.Jh. zu einem berichtenswerten Thema

• gedruckt in Kaufmannshandbüchern, Postkursverzeichnissen, Reisehandbüchern, 
Länderbeschreibungen und Almanachen   

• über die ursprüngliche Zielgruppe (Kaufleute) hinaus wurde so ein breiteres 
Publikum (Adelige, Reisende etc.) erreicht   
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• Lyoner Messen in verschiedenen Drucken 

Darstellungsformen der „Messekalender“ 

Olivier Fordrin, Almanach pour 
l'an M.D.LXXIII. …, Genf 1573.

Adam Ries, Rechenbüchlein …,
Frankfurt am Main 1586.

Théodore Turquet de Mayerne, 
Sommaire Description …, Rouen 1604.
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Jost Amman ‒ „Allegorie des Handels“ (1585)

Jost Amman, „Allegorie des Handel“, Nürnberg 1585.
Holzschnitt (gedruckt auf Papier), 950 mm x 640 mm. 
Quelle: Museum Plantin-Moretus, Antwerpen.

Leon.
Epipha.
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CoMOR-Datenbank
• Datenbank (öffentlich zugänglich ab 12/2022): https://fairs-in-history.huma-num.fr/
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Datenspeicherung ‒ CoMOR-Datenbank
• web-basierte Datenbank, FAIR-Data (findable, accessible, interoperable, reusable)

• Subjekt-Prädikat-Objekt-Darstellung der Information

• Struktur

z.B. ein Druck

z.B. ein „Messekalender“ oder ein 
Abschnitt (Monat, Region) daraus

z.B. eine Messe (fair_calendar)

• Thesauri für Orte, Namen, Waren; Quellentext wird gespeichert und ist durchsuchbar

hier: Termin und Ort der Messe
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Speicherung der Messekalenderdaten 
• Messetermine werden als temporal-spatial event des Typs fair_calendar

in der CoMOR-Datenbank gespeichert  

Théodore Turquet de Mayerne, 
Sommaire Description …, Rouen 1604.



UE Hist_Sem 27/10/2022 #17

Messen und Jahrmärkte im vormodernen Europa (16. / 17. Jh.)

Räumliche Verteilung von Messeorten auf Basis 
der Termine aus sieben gedruckten „Messe-
kalendern“ des 16. und 17. Jahrhunderts.
Quelle: EWERT / SCHEUERMANN / RAU 2021.

1075 Terminnennungen an 465 
identifizierten Orten

Identifikation von 750 Jahrmärkten
und Messen

in min. 5 der 7 Drucke werden genannt:

Frankfurt/Main (Fasten- und Herbstmesse)

Lyon (Oster-, August- und Allerheiligenmesse)

Zurzach (Pfingstmesse)

Straßburg (Johannismarkt)

Bozen (Fasten- und Ägidimarkt)

Linz (Bartholomäimarkt)

Krems (Jacobimarkt, Markt zu Simon und Juda)

Salzburg (Matthäimarkt) 



UE Hist_Sem 27/10/2022 #18

• König Wenzel (1398) und Kaiser Sigismund (1434) verliehen bzw. bestätigten Geleit und
Souveränität des Messegerichts; 1418 Einrichtung einer Reichsmünze, die bis 1571 bestand

Nördlinger Pfingstmesse
• zweiwöchige Messe; eingerichtet im frühen 13.Jh.; Beginn am Samstag nach Pfingsten 

• Handelswaren: Tuche, Leder, Bücher, Glas, Spiegel, Gewürze; Getreide aus dem Ries,
Eisen aus Sulzbach, Amberg und Nürnberg, bayrisches Salz 

G. Braun, H. Hagenberg, Nordlinga, Kupferstich, Köln 1572, Stadtarchiv Nördlingen.
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Topographie des Handels in Nördlingen

Märkte im mittelalterlichen Nördlingen, 
eingezeichnet auf einer historischen 
Karte der Stadt (Johannes Müller, 
Grundriß der Königlichen Baierischen
Stadt Nördlingen, 1805, Stadtarchiv 
Nördlingen, aus: VOGES 2019, 55).

1 – Marktplatz (Herrenmarkt, Hauptmarkt)
2 – Hafenmarkt
3 – Tändelmarkt (Trentel-, Krempelmarkt)
4 – Rübenmarkt
5 – Kohlenmarkt
6 – Schäfflesmarkt
7 – Brettermarkt
8 – Weinmarkt
9 – Obstmarkt

10 – Käsmarkt
11 – Milchmarkt
12 – Salzmarkt
13 – Federnmarkt
14 – Fischmarkt
15 – Krautmarkt
16 – Brotmarkt
17 – Roßmarkt
18 – Viehmarkt (Sau- oder Schweinemarkt)
19 – Alter Kornmarkt
20 – Platz / „Plätzle“

zusätzliche Handelsorte der Messe: 
21 – Rathaus
22 – Brot- oder Tanzhaus
23 – Fleischbank
24 – Hallgebäude
25 – Schrannen
26 – Kürschnerhaus
27 – „Paradies“

21

24

22

23

25

27

26
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• Listen sind erhalten im Stadtarchiv Nördlingen für die Jahre 1445–49, 1467–70, 
1475–77, 1519, 1522‒29, 1540–56, 1558–63, 1565‒71, 1573 und 1575ff. (bis 1800)

Nördlinger „Messestandsregister“
• Register verzeichnet alle Besucher (Kaufleute, Handwerker) der „Pfingstmesse“  

mit Standplatz und Miete

• „Messestandsregister“ gibt Auskunft über:

(a) Herkunftsorte der Messebesucher  Handelsraum / Vernetzung der Stadt

(b) Handelsplätze in Nördlingen  Messetopographie 

(c) Zusammensetzung der Händlergruppen

• Daten des 15. Jhs. wurden bislang verwendet von SPIEß (1923), AMMANN (1955), 
VOGES (1988), KIEßLING (1999), ROTHMANN (2010) und VERONESI (2019)
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Herkunftsorte und Standplätze der Messebesucher

„Messestandsregister“ des Jahres 1467 [Ausschnitt], fol. 39v–41r, Stadtarchiv Nördlingen.
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Handelsraum der Nördlinger Pfingstmesse

Herkunftsorte der Besucher der Nördlinger Pfingstmesse im 
15. Jh., kartiert durch Hektor AMMANN 1955.
Quelle: IStG Münster, Nachlaß Hektor AMMANN, Rolle/Mappe 2.
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Muster der Messebesuche 
• Aufnahme der Messebesuche aus den ältesten „Messestandsregistern“ 1445‒49

(auf Basis von ROTHMANN 2010) für Dinkelsbühl, Augsburg, Nürnberg und Ulm

• 259 Messebesucher (Kaufleute, Handwerker) aus DKB (39),
A (73), N (75), UL (72) in diesem Zeitraum

‘Messestandsregister’ des Jahres 1445,
fol. 25v–26r, Stadtarchiv Nördlingen.

Liste der Augsburger, die die Nördlinger Messe besucht haben. 
Ausschnitt aus ROTHMANN 2010, 165.
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Approximative Messung wirtschaftlicher Vernetzung 
• Daten aus dem „Messestandsregister“ erlauben:

(a) Rekonstruktion von Händlergruppen ( homogen /heterogen bzgl. Herkunft)
(b) Ableitung räumlicher Konfigurationen ( Bestimmung der relativen Position)

• Ähnlichkeit („wirtschaftliche Nähe“) der Messebesucher wird anhand
des Vergleichs ihrer Muster des Messebesuchs gemessen 
NAME ID MESSE_1445 MESSE_1446 MESSE_1447 MESSE_1448 MESSE_1449
Thomann Beck PERS_001 0 1 1 1 1
Hans Berneimüller PERS_002 0 1 1 1 1
Adam Bosch PERS_003 1 1 0 0 0
Claus Frank PERS_004 1 0 1 0 0

• Tanimoto-Koeffizient: 
𝒈𝒆𝒎𝒆𝒊𝒏𝒔𝒂𝒎𝒆 𝑴𝒆𝒔𝒔𝒆𝒃𝒆𝒔𝒖𝒄𝒉𝒆

𝑺𝒖𝒎𝒎𝒆 𝒅𝒆𝒓 𝑴𝒆𝒔𝒔𝒆𝒃𝒆𝒔𝒖𝒄𝒉𝒆 𝒃𝒆𝒊𝒅𝒆𝒓 ି 𝒈𝒆𝒎𝒆𝒊𝒏𝒔𝒂𝒎𝒆 𝑴𝒆𝒔𝒔𝒆𝒃𝒆𝒔𝒖𝒄𝒉𝒆 
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Dimension 1

D
im

en
si

on
 2

Multidimensionale Skalierung (MDS)

1 Besuch

4 Besuche

3 Besuche

2 Besuche Nesselhauff (DKB)
Claus Schmid (A)
Jacob Eisvogel (N)
Scholt Stark (N)

Hans Gruber (DKB)
Claus Kalbschmid (A)
Anthon Vittel (A)
Hans Zinner (N)

Thomann Beck (DKB)
Hans Berneimüller (DKB)
Albrecht Goldochs (DKB)
Hans Steinbach (DKB)

Peter Wolf (N)
Fritz Kegler (N)
Lienhart Cun (UL)
Heinrich Hochwer (UL)

• Bestimmung von Konfigurationen ‒ Projektion der Ähnlichkeitsdaten in einen zwei-
oder dreidimensionalen euklidischen Raum; Distanzen geben den Grad der „Nähe“ an 

Quelle: Eigene Erstellung.



• Untergliederung in sieben thematische Abschnitte:
(1) « Les foires européennes, vue d’ensemble » 
(2) « Les villes et leurs foires »
(3) « La circulation des biens »
(4) « Les marchands aux foires »
(5) « Les cultures marchandes »
(6) « Les rôles et les fonctions des foires »
(7) « Le projet scientifique CoMOR »

UE Hist_Sem 27/10/2022 #26

Ausstellung zu vormodernen Messen
• « Foires, villes et marchands (1350–1600) », Archives du Département du Rhône et

de la Métropole de Lyon (ADRML), 31. März–30. Juni 2023

• „Messen, Städte und Händler (1350‒1600)“, Stadtgeschichtliches Museum Leipzig,
September und Oktober 2023 

• gezeigt werden Manuskripte, Drucke, Gemälde und Objekte (in digitaler
Reproduktion) zu vormodernen Messen und Jahrmärkten 
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CoMOR im Internet
• Offenes Archiv HAL: https://hal.archives-ouvertes.fr/FAIRS-IN-HISTORY/


